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Anetliche Nekanutmachnnge«.

Die gemeinschaftlichen Armier
werden in Kenntnis gesetzt, daß mit Genehmigung des
K. Eo. Konsistoriums in den Monaten Mai und Juni
d«. IS . hier «in sechSwöchrntlichrrLehrkurs zur
Ausbildung vo» Lehreriuue» für weibliche«
Handarbeitsunterricht stattfinden soll. Da bis
jetzt nur ganz wenige ArbeitSiehrerinnen mit metho-
bischer Vorbildung im Bezirk vorhanden sind, so hofft
man mit einem solchen Lehrkur« einem Bedürfnis
«ntgegenzukommen. Die Kosten für den Kur« werden
vom Staat» der NmtSkorporation und den sich beteili¬
genden Gemeinden gemeinsam getragen.

Diejenigen Gemeinden, welche eine geeignete
Person an diesem Lrhrkur« teilnrhmrn lassen wollen,
werden hiemit aufgrfordrrt, bi« zum1. April d«. I «.
hierher Anzeige zu erstatten.

Calw,  de« 12. März 1900.
K. arm. Oberamt in Schulsachen.

Voelter . Schmid.

Z>re er». 'Pfarrämter?
werden darauf aufmerksam gemacht, daß di« Kirchen-
pfleger ohne Verzug neu zu wählen sind, wo di«
Wahlperiode mit dem 31. März 1900 abläuft.

K. Dekanatamt.
RooS.

Dke Grtsbehördrrr
werden höherer Weisung zufolg« beauftragt, bis 1.
April d. I . zu erheben und zu berichten:

1) wie viele Getreidemühle« sich in ihrem Be¬
zirk« befinden,

2) wie viele derselben mit Wasserkraft allein, mit
Dampf allein oder mit beiderlei Kraft betrieben
werden,

3) wie viele der Mühlen zu den Handelsmühlen
lKunstmühlen) und wie viele zu den Kunden«
Mühlen gehören.

4) ob und wie viele Getreidemühlen im Lauf« der
letzten zehn Jahr« (1. Januar 1890—1900)
ganz«ingegangen oder in andere Betriebe ver¬
wandelt worden und welche Gründe für dies«
Wandelung bekannt geworden sind,

5) ob insbesondere während de» genannten Zeit¬
raum» die Besitzer von Getreidemühlen in Kon¬
kurs geraten sind, wie viele, und, falls bekannt,
au« welchen Ursachen,

6) ob bei den im bemerken Zeitraum stattgchabten
Verkäufen von Getreidemühlen ein erheblicherer
PreiSrkckgang zu konstatieren war,

7) ob bei den Kundenmühlen im Lauf« der letzte»
Jahre ein Rückgangd«S jährlich vermahlen«»
Quantum» Frucht bemerkbar war, eventuell in
welchem Maß«.
Di« Berichte sind al» portopfl. D.-S . einzu-

sende«.
Calw,  den 14. März 1900.

K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortsbehörde«
werden hiemit in Kenntnis gesetzt, daß dir Nach-
tveisnng über di« Marschgebühruiff« durch Ver¬
fügung vom 24. Januar d. I . (Reg.-Bl. Nr. 6 E.
100) eine Aenderung erfahren hat.

Die Marfchsesüheenorpuunse », welche di«
Gemeindepfleger in Händen haben, sind hienach ab-
zuäuder».

Bemerkt wird, daß dies« Gebührenordnung
schon früher durch folgende Mimst.-Verfügunzen ab¬
geändert worden ist:

Verfg. v. 12. » ug. 1887, Reg.-Bl. S . 323.
„ .21.  Februar und 20. Mai 1889,

Reg. Bl. S . 37 und 188.
„ „ 14. Mai 1890, Reg.-Bl. S . 89.
„ „ 4. Juli 1895, Reg-Bl. S . 221.
Hievon sollte, soweit dies »och nicht geschehen

ist, in den Marichgebührenordsungen geeigneten Ort«
—am Besten auf dem leeren Titelblatt— Vormerkung
gemacht werden.

Der Vollzug ist binnen8 Tage« unter Be¬
zeichnung als portopflD.-S . zu berichten.

Calw,  den 15. März 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Aufforderung
an die Huudebefitzer zur Versteuerung ihrer
Hunde auf daS Etaesjahr 1. April 1«« «

bis 31. März 1901.
In Gemäßheit der Gesetz« vom8. September

1852 (Reg.-Bl. S . 187) und vom 16. Januar 1874
(Reg.-Bl. E . 79) werden sämtliche Hundebesitzer zur
Versteuerung ihrer Hund« auf da» Etattjahr 1. April
1900 bis 31. März 1901 aufgefordert, indem zugleich
folgende« bemerkt wird:

1. Von allen im Land« befindlichen Hunde»,
welch« übe« drei Monate alt sind, ist eine Abgabe zu
entrichten, welche8 für jeden Hund, ohne Unter¬
schied der Benützung desselben beträgt.

2. Steuerpflichtig ist der Inhaber de« Hunde».
Wer in dem Etat-»ah» * Apnl 1899 bi« 31. März
1900 einen Hund versteuert hat, und denselben i»
der Zeit vom1. bis 15 April 1990 , beziehungs¬
weise, da der 15. April 1999 ei« Sonntag,
uud der 19. April 1999 (Ostermontag) em
bürgerlicher Feiertag ist, btS IV. April 1999
reicht abmeldet, bat die Steuer von demselben für
das Etatsjahr 1. April 1900 bis 31. Mäiz 1901
fortzuratrichtrn, wenn er gleich am 1. April 1900
keinen Hund mehr besitzt.

3. Auf den1. April 1900 haben nur diejenigen
Steuerpflichtizen Anzeige zu machen, welche aru 1«
April einen Hund von steuerpflichtigem Alter besitzen,
ohne schon in dem Vorjahre einen Hund angezrigt
und versteuert zu haben, sowie di jenigen, welche am
1. Aprrl mehr steuerpfl ch ige Hunde besitzen, als sie
in dem Vorjahre angezeigt und versteuert haben.
(Anmeldung) . Diese Anzeige ist spätestens bi»
15. April, beziehungsweise in diesem Jahr bi» 17.
April zu machn Wer am 1. April einen in dem
Vorjahr versteuerten Hundn cht mehr hat und auch

^ Vl . N chd uck«e:bot<».

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dieterich Th «den.

(Fortsetzung.)
Oldekop fuhr fort: Nicht«I Der eine war ehrenwert, aber eine Schlafmütze

und ist von dir übertölpelt worden, der andere schwört falsch, weil er in seine Tasche
geschwindelt hatte. Dein Alibib-wii» rst nicht gelungen, du—hast daS Bild gemalt!

Pardon, der Mann, der absolut daS Bild gemalt haben soll, bin ich.
Da» Bild ist da, der Mord ist geschehen— und da ein anderer Urheber nicht
bekannt ist, bin ich'».

Ich überlasse die Bewertung der staatSanwaltschaftlichen Logik den Ge¬
schworenen, muß mich aber noch gegen einen Zeugen wenden, den die StaatSan-
schaft in der Verhandlung gegen  mich auSzuspielen bemüht war.

Der Zeuge ist Beamter, Kriminalbeamter. Er soll im Ruf« der Tüchtig¬
keit stehen, woher— mag der Himmel wissen.

Der Herr beliebte einen Mummenschanz bei mir zu inscenieren, sich unter
, falschem Namen und falscher Vorspiegelung in mein Hau» zu schleichen und in

heuchlerischer Komödie mich aufs Glatteis zu führen. Ich bin nicht dazu be¬
rufen, die amtliche Tüchtigkeit de» Herrn Mttkamp-Grotthu» zu certificieren.
DaS eine Zeugnis kann ich ihm aber nicht vorenthalten, daß er di« Rolle ty¬
pischer Beschränktheit gut gespielt hat, so gut, daß er dadurch meinen Spott
herausfordert«, daß er mich dadurch geradezu reizte, ihm einen regelrechten Bären
aufzubinden. Ich Hab« ihm rin drastrscheS Beispiel von richterlichem Irren er¬
zählt, da» ich einmal irgendwo gehört oder gelesen hatte, und dann an einen
zweite» erörtert, wie die irrende Justiz allerdings nicht immer durch eigene

Schwäche sondern auch durch die weiten Gewissen der Streitenden aus falsche
W«ae und zu rechtSverk-hrten Entscheidungen verführt werde. Ich will der Fin¬
digkeit deSv.-rehrten Herrn nicht zu nahe treten; aber ich kann Nicht verschweigen,
daß er meines BedünkmS die Rolle der Beschränktheit allzu naturgetreu gespielt
und mich thaisächlich— nicht verstanden hat!"

Der P>äsident erteilte eine Rüge.
„Sie bessern Ihre Lage nicht, wenn Eie immer wieder mit Angriffen

kommen I"
Der Angeklagte schloß mit kalter Energie:
„An m-iner Lage ist nichts zu bess-rn und nichts zu verschlechtern. Sie ist

klar wie der Tag, und ich brauche nicht einmal an das RechtSbewußtseinund die
Intelligenz der Geschworenen zu appellieren. Es giebt für sie nur rin Verdikt,
und daS heißt: Nicht schuldig!"

Der Staatsanwalt erging sich in heftiger Erwiderung, der Verteidiger ant¬
wortete geschmeidig.

Oldekop schwieg verächtlich.
Der Präsident stellte die Hauptfragen:
Ist der Angeklagte schuldig, za Reickendorf am 28. Oktober den Bauern¬

gutsbesitzer HanS Oldekop vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet zu haben?
Ist der Angeklagte schuldig, sich durch Vorspiegelung falscher Thatsachen

von Frau Anna Wichbrrn zu Hamburg einen rechtswidrigenVermögensvorteil
verschafft zu haben?

Der Verteidiger regt« zur zweiten Hauptfrage die Nebenfrage nach Zu¬
billigung mildernder Umstände an.

Sie wurde acceptiert.
Der Vorsitzende erteilte die RechtSbelrhrung, und die Geschworenen zogen

sich in da« BeratungSzimmrr zurück.
lieber den Angeklagten war eine mit eiserner Willenskraft gesuchte, starr

wirkend«Ruh« gekommen, die sich über alle im Sitzungszimmer Anwesenden au«»
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cincn andern Hund an Stelle desselben besitzt , hat
hievon ebenfalls spätestens bis 15 . April , bezw . in
diesem Jahr bis 17 . Apr 'l, Anzeige zu machen , wenn
er von der Steuer für das neue EtatSjahr befreit
werden will ( Abmeldung ) .

4 . Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch
die Abmeldung derselben schriftlich oder mündlich bei
dem Ortssteuerbeamten desjenigen OrtS zu geschehen,
an welchem der Hundebesitzer (Inhaber ) am 1 . April
wohnt . Dabei werden die Hundebesitzer darauf auf¬
merksam gemacht , daß der Ortsteuerbeamte für jede
Abmeldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5 . Wer nach dem 1 . April im Laufe der
3 Quartale April bis Juni , Juli bis September und
Ok ober bis Dezember 1900 in den Besitz eines über
3 Monate alten Hundes kommt , hat , sofern nicht der
letztere an die Stelle eines andern von drmselbeu
Besitzer bisher versteuerten Hundes tritt , mneihalb
14 Tagen Anzeige hievon zu machen und vom nächsten
Quartale an die Abgabe für den Rest des EtatSjahrs
zu entrichten , ohne Rücksicht darauf , ob der Hund
schon von einem früheren Besitzer auf dieselbe Zeit
versteuert worden ist.

6 . Sobald ein Hund , welcher bisher unangezeigt
geblieben ist , weil derselbe das abgabepflichtige Alter
von 3 Monaten noch nicht erreicht hatte , in dsiseS
Alter einlritt , hat der Besitzer in gleicher Weise inner¬
halb 14 Tagen Anzeige hievon zu machen und vom
nächsten Quartale an die Abgabe für den Rest des
EtatSjahrs zu entrichten.

7 . Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes
(Z 'ff 3 , Abs . 1 , Ziff 5 und 6 oben ) ist auch dann
zu erstatten , wenn der Besitz vor Ablauf der Anzeige-
frist ( Ziff - 3 , Abs . 1 und Ziff . 5 und 6 oben ) wieder
aufgehöct hat.

8 ) Wer die oorgeschriebene Anzeige eines Hundes
nicht oder nicht rechtzeitig macht , oder wer unrichtiger-
weise einen Hund , welchen er am 1 . April noch besaß,
innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet , und nicht bis
zum 15 . April , beziehungsweise in diesem Jahr bis
17 . April die Abmeldung zurücknimmt , hat den
4fachen Betrag der gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

9 ) Wenn in einer Gemeinde auf Grund der
Gesetze vom 24 . März 1899 (Reg .- Bl S ite 237)
und vom 2 . Juli 1889 (Reg .-BI . Seite 215 ) ein
örtlicher Zuschlag zur Hundeabgabe erhoben wird , so
wird derselbe gleichzeitig mit der staatlichen Abgabe
angesetzt und eingezozen.

Sind in einer G -meinde die zum Hüten von
Schafen verwendeten Hunde '' von dem Zuichlag aus¬
genommen , so haben die Besitzer solcher Hunde dem
OrtSsteuerbeamten eine Beschemgung des Gemeinde¬
rats ihres Wohnorts darüber vorzulegen , daß die
Ausnahme von dem Zuschläge auf ihr Hunde zutreffe.

Die Ortsvorsteher und die Ortssteuer-
beamten werden angewiesen , die Aufnahme der Hunde
auf 1 . April d. I dem Inhalt vorstehender Auf¬
forderung gemäß pünktlich zu besorge » ; zugleich werden
die Ortsvorsteher beauftragt , vorstehende Aufforderung
zuverlässig am 1 . April d . I . in ortsüblicher
Weise in ihren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Calw - Hirsau,  den 15 . März 1900.
K . Oberamt . K . Kameralamt.

Voelter . Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw , 12. März. Ein Raupenjahr erster

Ordnung wird nach Ansicht erfahrener Landwirte und

Gärtner das Jahr 1900 werden , wenn nicht rechtzeitig,
und zwar schon jetzt, mit dem Säubern der Bäume
und Sträucher begonnen wird , und das Verfahren
nicht in Bälde zu Ende geführt wird . Raupen -Nester
findet man allenthalben in großer Zahl vor . Rückt
das Frühjahr schnell heran , dann sind die Raupen-
Nester in der zweiten Hälfte des Aprils schon leer,
und es erweist sich sodann als unmöglich , diese Tiere
zu beseitigen.

sAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .j
Seine Majestät der König  haben am 12.
März d . I allergnädigst geruht , auf die Stelle deS
Bahnhofinspektors in Calw den Bahnhofinspektor
Böckeler  in Waiblingen , dem Ansuchen entsprechend
zu versetzen.

Stuttgart,  15 . März . In der Möbel¬
fabrik Kohnle in der Silberburgstraße brach heute
früh gegen 4 Uhr Feuer  aus , wobei trotz der an¬
gestrengten Thätigkeit der Feuerwehr 3 Stockwerke
auSbrannten . Em Feuerwehrmann hat bei den Ret¬
tungsarbeiten den Arm gebrochen.

Berlin,  15 . März . Wie der Lokal -Anzeiger
hört , beschloß das Preußische Staatsministerium einem
Compromiß auf der Grundlage zuzustimmen , das
gesetzliche Einfuhrverbot auf Würste und
Conserven  einzuführen , dagegen P ö ckelf Irisch
nach wie vor unter Controle zuzulassen.  Das
vom Reichstage in zweiter Lesung beschlossene Einfuhr¬
verbot , welches am 31 . Dezember 1903 in Kraft
treten soll , fand nicht die Billigung des Staatsmini¬
steriums . Andernfalls könne in Frage kommen , dem
Bundesrat die Vollmacht zu erteilen , weitere Einfuhr¬
verbote auf frisches Fleisch zu erlaffen . Der BundeS-
rat wird heute zu allen diesen Fragen Stellung nehmen.
In parlamentarischen Kreisen zweifelt man nicht an
dem Zustandekommen eines Comp omiss s.

Der Krieg in Südafrika.
Eine Depesche Lord Roberts  meldet aus

Bloemfontein  vom 13 . d« , 8 Uhr abends:
»Mit Gottes Hilfe und der Tapferkeit der Soldaten
Ihrer Majestät besetzten dieTruppen unter
meinem Befehl Bloemfontein.  Die briti-
tische Flagge weht j tzt über dem Präsidialgebäude,
welches gestern abend von dem früheren  Präsidenten
des Oranje - Freistaates , Steijn,  geräumt wurde.
Ein Mitglied der früheren Regierung , Fraser,
der Bürgermeister , ein Regierungssekretär , der Land¬
drost und andere Beamte trafen mich 2 Meilen vor
der Stadt und überreichtenmirdenSchlüssel
zum Staatsgebäude . Der Fe ind zog sich
in die Umgegend zurück . Alles scheint
ruhig . Die Bewohne  r von Bloemfontein em¬
pfingen die Truppen herzlich . "

Nach einer Reutermeldung aus Pretoria  von
13 . dS . besagt die Mitteilung des Kommandanten
Delarey  überdas Gefecht bei Abrahams¬
kraal  vom 10 . ds . ; die englischen Streit-
kräfte,  der Schätzung nach 40,000 Mann , näherten
sich unserer Stellung von zwei Seiten her und be¬
schoffen zunächst die Position , wo General Cilliers
Artillerie stand . Diesem Angriff folgte ein Gewehr¬
feuer , bei dem 2 Buren verwundet wurden . Als die
Engländer erkannten , daß der Versuch , an dieser Stelle
durchzubrechen , hoffnungslos sei , machten sie einen
zweiten Angriff und zwar auf unsere linke Flanke,
die sich über eine Reihe von Hügeln erstreckte . An
der höchstgelegenen Stell « deS WegeS hatte ich

3 0 0 Mann  Aufstellung genommen . Di « Eroberung
dieser Hügel war von großer strategischer Wichtigkeit
für die Engländer . Da dies auch den Unsrigen klar
war , entwickelte sich ein heißer Kampf , der von mittags
bis zum Sonnenuntergang dauerte . Die Unseren
fochten wie Helden und warfen dreimal
dir Massen der Engländer , die ihre
ermatteten Mannschaften immer wieder
ersetzten , zurück.  Jeder Versuch , unsere Stel¬
lung mit Sturm  zu nehmen , wurde abge¬
schlagen  und bei Sonnenuntergang waren wir von
den Engländern keine 50 JardS entfernt . Die Eng¬
länder hatten schwer « Verluste . Ueber die Verluste
auf unserer Seite kann zurzeit keine genaue Angabe
gemacht werden.

London,  15 . März . Die liberalen Blätter
billigen die Antwort Lord Salisburys
auf die Vorschläge der Präsidenten
Krüger und Steijn.  Einige finden die Ant¬
wort ungenügend und unklar . Die radikale Presse
protestiert gegen die schroff « ablehnende Haltung d«S
englischen KabinetS.

London,  15 . März . Daily Mail meldet
aus Prätoria , daß die beiden Präsidenten der Buren-
R publ >k-n eine Antwort auf die Erklärung Salis¬
burys a - sz .-arbeitet haben . In dieser Antwort wird
die Erklärung MillnerS über die Annexion der eng¬
lischen Besitzung seitens der Buren Regierung aner¬
kannt , aber hmzugefügt , daß diese Besitzergreifung
englischen G -bielcs nur auS strategischen Rücksichten
erfolgt sei Die Antwort wird Mit der Erklärung
schli tzm , daß die beiden Buren -Republiken fest ent-
sch'off n sind , bis zum letzten Augenblick für die Un¬
abt äogigkcit der beiden Staaten zu kämpfen.

London,  15 . März . Die B ed ing ungen
Salisburys  hoben in Prätoria  allgemein
empört . In einer Volksversammlung wurde beschloss :» ,
den Kampf bis auf Aeußerste fortzusetzen und dabei
alle bisher unterlassenen Mittel anzuwenden.

London,  15 . März . C eil RhodeS  ist
in Kapstadt nicht unerheblich erkrankt und mußte des¬
halb die für heute angesetzte Abreise nach England
verschieben.

London,  15 . März . AuS Simonstown
wird von gestern gemeldet : Hier herrscht allgemeine
Befriedigung über die heute erfolgte Abreise CronjeS
und seiner G e führten nach St . Helena.
Die gefangenen Buren habrn während der aanzen
Dauer ihres hiesigen Aufenrhalts eine große Anzahl
Pasteten und Kürbisse erhalten , in denen sich, wie
man entdeckte , Briefe befanden . Man versichert in
gut unterrichteten Kreisen , daß die Entdeckung dieser
geheimen Correspondenz grade noch rechtzeitig erfolgt
sei , um allgemeine Flucht zu verhindern.

New - Jork,  15 . März . Eocning Journal
veröffentlicht folgende Depesche  des Präsidenten
Krüger aus Pretoria vom 13 . d. : Die
Buren  werden j . tzt erst mit dem Tode auf¬
hören zu kämpfen.  Unsere Strcirkräfte gingen
in guter Ordnung nach der ersten Verteidigungslinie
auf eigenen Grund und Boden zurück . Der Feld¬
zug war in Natal länger zu unseren Gunsten , als
erwartet worden war . Die Engländer
werden nie nach Prätoria kommen.
Die Burghers , Steijn und Joubert  und ich,
sowie alle anderen sind einig.  Es ist kein
Streit zwischen uns vorhanden . Gott h lfe unS I

zubrriten schien . Die Richter tuschelten flüchtig unter einander , im Zuhörerraum
herrschte erwartungsvolles Schweigen.

Die Geschworenen stellten die Wartenden auf keine zu harte Probe.
Der Obmann verlas feierlich den Wahrspruch:
»Auf Ehre und Gewissen bezeuge ich als den Spruch der Geschworenen:
,Jst der Angeklagte schuldig , zu Reickendorf am 28 Oktober den

Bauerngutsbesitzer Hans Oldekop vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet zu
haben ?'

Nein!  mit mehr als sieben Stimmen.
,Jst der Angeklagte schuld , sich durch Vorspiegelung falscher Thatsachen

von Frau Anna Wichbern zu Hamburg einen rechtswidrigen VermögrnSvorteil
verschafft zu haben?

Ja , unter Zubilligung mildernder Umstände! mit mehr als sieben
Stimmen."

Der Staatsanwalt beantragte nach der Freisprechung wegen Morde- in
dem BetrugSfall eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten.

Der Verteidiger plaidierte für eine geringe Geldstrafe.
Da « Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von einem Monat, die als

durch dir Untersuchungshaftverbüßt erachtet wurde.
Detlev Oldekop war wieder frei!
Er verließ da » Gerichtkgebäude stolz erhobenen Hauptes , bestieg mit Frau

und Sohn eine Droschke und speiste in einem fashionablen Restaurant.
Vierzehnte « Kapitel.

Durch einige Bauern , die der Verhandlung als Zuhörer beigewohnt
halten , kam die Kunde von der Freisprechung und der sofortigen Entlassung
OldekopS in das heimatlich « Dorf , ehe er selbst dessen Boden wieder betrat.

In der Schlüter 'schen Wirtschaft sammelte sich um den Berichterstatter,
der hauptsächlich dar Wort führte , bald ein dichter Kreis Neugieriger.

»Na, ich sage euch," führt« der Mann aus, »der hat ein Mundwerk!
Der läßt sich »ich verblüffen, der ist nich tod zu kriegen. Als der Staatsan¬
walt sprach, dachte jeder: o weh, Detlev Oldekop, dir geht's schlecht. Kein gutes
Haar blieb an ihm. Der Mann ging ihm so scharf zu Leibe, daß er einem
ordentlich leid thun und daß niemand mehr zweifeln konnte, der und kein anderer
ser'S gewesen. Jawoll . Prost Mahlzeit? Da hatte der Staatsanwalt die
Rechnung ohne den gemacht, den Christian Kummerfeld je mal spottweise aber
gar nich unrecht, den Advokatmbauergetauft. Ob er 'n guter Bauer werden
oder immer erst Advokat bleiben wird, ist mir dabei egal. Also nach dem
Staatsanwalt hielt der Verteidiger eine lange Rede, die sehr schön gewesen sein
und andern wohl auch gefallen haben mag. Dann kam aber der Advokaten-
bauer selbst, und wie er den Mund aufthat — hei, da fing's an zu hageln.
Das saß wieder, wie bei dem Staatsanwalt , und wenn auch der Präsident den
Oldekop mitunter für zu süchtig halten mochte und ihn zur Ordnung rief : Der
ließ sich das Maul nicht verbieten, und als er mit einem tüchtigen Hieb auf den
Kommissar Grotthus — den, der bei ihm spioniert hat — aufhörte — ja, da
ging der Wind wieder ganz anders, da sagte sich jeder: Der Advokatenbauer
hat recht, dem werden Sie nichts anhaben können. Und konnten sie auch nich!
Schuldig de« Mordes ? ,Nrin, mit mehr als sieben Stimmen.' Genau so sagte
der erst« von den Geschworenen, als sie im Sitzungssaal wieder auftauchten.
Sir waren woll bloß eine Viertelstunde weg gewesen. Wegen de« Betruges
— na , die paar Wochen, und all verbüßt auch! Die werden ihn . viel
scheren. . ."

Am späten Abend schlich Christian Liedjohann um den Sod . Er kletterte
über das Staket und di« Hecke und klopfte an eine» der kleinen, matt erleuchteten
Fenster zu den Kammern der Knechte.

(Fortsetzung folgt.)
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Kitterarisches.
Unter dem Gesamttitel Alle Welt  erscheint

soeben in dem bekannten Verlage von A. Weichert,
Berlin, ein« „Romansammlungde» In - und Aus¬
landes", welche sich schon äußerlich überaus ansprechend
giebt. Jeder Band bringt wöchentlich  eine voll¬
ständige  Novelle, Humoreske oder Erzählung rc,,
welche mit hübschen Illustrationen geschmückt ist. Trotz
de» Gebotenen ist jeder Band zu dem erstaunlich
billigen Preise von nur 10 Pf . käuflich. Alle
Welt  kann daher mit Recht als die allerbilligste
Romanbibliothek  bezeichnet werden. — Zu
dem Zwecke, dem Publikum eine billige, gesunde Kost
zu gewähren, haben die beliebtesten Schriftsteller ihre
Arbeiten dem Unternehmen zur Verfügung gestellt.
Den ersten Band von Alle Welt  eröffnet Marie
Widdern mit ihrer sehr interessant geschriebenen Novelle
„Die Familie des Verbannten." Band 2 enthält
eine überaus stimmungsvolle Novelle„Johannes De-
muth" von E. v. Bargstede, während in Band 3
Walter Grosse mit seiner spannend gehaltenen Novelle
„Schmetterlinge" auf dem Plane erscheint. R-inhold
Ortmann, der beliebte Volksschriftsteller, bringt in
Band4 die fesselnd geschriebene Erzählung„Ein fal¬
sches Signal," während Band6 einen sehr intereffanten

Roman„Therese" von Joh. Leopold Schiene« enthält.
Demnächst erscheinen Arbeiten von Björnsterne Björn-
son, Bertha Kätscher, M. Ol'var, Paul Blitz rc.

Standesamt Kak» .Geborene:
2. März. Katharine Luise, Tochter des Paul Stall,

Maschinenstrickers.
11. „ Martha , Tochter des Daniel Bauer,

Jacquardwebers hier.
13. „ Karl August, Sohn der August Scholz,
- Briefträgers hier.

Gestorbene-
1. März- Karl Friedrich Pfautz,  Kellner hier,

79 Jahre alt.
8. „ Marie Johanna Baral,  Tochter des

Ludwig Baral,  Garnmeisters hier,
10 Wochen alt.

10. „ Heinrich Wohl leb er,  Taglöhners Ehe¬
frau, Derothea Friedrike geb. Pfäffle
hier, 40 Jahre alt.

12. „ Karoline Friedrike geb. Schlaich , Witwe
des Karl Müller,  Fuhrmanns hier,
84 Jahre alt.

13. ,» Karoline Friedrike geb. Kaufmann,
Witwe des Christian Bach er , Tuch¬
machers hier, 65 Jahre alt.

13. „ Johaunes Pfleger,  Kaufmann hier,
80 Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag Hcnki, 18. März.

Vom Turm : 372. Der Kirchenchor singt: Wenn
die Gerechten schreien rc. Predigtlied : 475. 9'/, Uhr:
Vorm -Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid.  1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern.

MeLkanreteil.

eläeimotte Lestelleu 8is rum
Vei'Aleielieä.reiek-

— - _ lialtiss LoUeotiou
äer HleodLuLsokeu LeLäeustoÄ'- V̂ederei
Uiogkl.8» v !°. IMl.»I

Serssss 43, Leks UsrilArLtsnstr-
vsutsekl . grösstes Zpscis-Ni. L. Leillenscoüs u. LsvuvetS.
Unkü- ionsnian I- ^ <t. LoniZiv Kutter ä. NieäsilLllcke.nlllllklvtalllv » I. n . q. kriuressiu Lribert voll Luitult.

IsLnäs's
ÜLLSQ2

ist äsr beste Latkee-̂ nsLtr für
äsäsrmann, äsr eins xuts Vusse
Latkss trinken rvill.

Mlitzt-elmvtmchMM
K. Amtsgericht Gakrv.

In da» Handelsregister für Einzelfirmen ist heute unter der Firma
LouiS Schill,  Filz- und Lederschuh-Fabrikation in Calw,  einge¬

tragen worden:
Geschäft und Firma ist infolge Tods de» bisherigen Inhabers Louis

Schill  auf deffrn Witwe übergegangen.
Den 13. März 1900.

H.-Richte«
(ge,.) Grhring.

Station ZSirkenfstö,

Ladeplatzchaussierung.
Die Erdarbeiten, da» Liefern und Stellen der Vorlag-

steine, sowie da« Ausladen und Einbringen der Schottersteine
für die Chaussierung von 600 gm Ladeplatz auf Station Birken¬
feld sind zu sofortiger Ausführung zu verdingen.

Akkordsliebhaber wollen den Voranschlag und das Beding-
nisheft dahier einsehen und ihre Angebote schriftlich, verschlossen
und entsprechend überschrieben

spätestens DienStag, den 2V. März , vorm. 0 '/« Uhr,
dahier einrrichen. Nachgebote sind ausgeschlossen.

Pforzheim , den 14. März 1900.
K. W. Sisenb.-Betriebsbauamt.

Weilderstadt.

Stammholz -Versteigerung.
Am Dienstag , den 20 . ds. MtS., von vor¬

mittags 10 Uhr an , kommen auS den hiesigen Ge-
meindewalvungen auf Markung Möttlingen im öffentlichen
Sufstreich zum Verkauf und zwar:

im Krtechhölzle Abt . 2 o und <1 hinteres
Kriechhölzke:

237 Stämme LangholzI., II ., III . und IV. Kl.
mit zus. 244.81 Fm.,

11 Stämme Sägholz II . und III . Kl. mit zus. 4,99 Fm.,
325 Bau-, Hag- und HopfenstangenI , II , III . und IV. Kl.;

im Altenha « Abt. 2 b Henmadeuwäldle:
455 Bau , Hag- und HopfenstangenI , II ., III . und V. Kl.;

im Hägeuich Abteilung V b , 8 o und 0 a
(Dreckweg, Windplatte und Maden ) :

1915 Bau-, Hag- und Hopfenstangen und RebsteckenI., II , III ., IV. und
V. Kl.

"WM

Zusammenkunft bei günstiger Witterung im Kriechhölzle Abt. 2, bei schlechtem
Wetter in der Krone  in Möttlingen. Käufer sind eingeladen.

Am 13. März 1900.
HerneinöevaL.

Borstand Stadtsch. Beyerle.

Revier Herrenberg.

Stamnchoh-Ierkäufe
lau»den Staats¬

waldungen:
lSeemark, Sitz-
jwies«, Kolhau,

Stellrücken,
Platt-nhäule,
Häußernen,

Pfarrwäldle, Schießstatt, Unter« Stelle,
FuchSriegel, Sumpfwiesenbuckel, Dachs«

bauschlag, Brandplotz, Hausemer Wand,
sowie Scheidholz, je vorm. 11 Uhr
im Adler in Ehningen  im Gäu
(Bahnstation) :

am Mittwoch, de« 28 . März.
189 Eichen mit 10 Fm. I ., 20 II .,

41 III ., 33 IV. Kl., 140 Rot¬
buchen mit 34 Fm. 1, 44 II Kl.,
43 Weißbuchen mit 7 Fm. II . Kl.,
20 Aspen8 Fm-, 6 Birken 1,3
Fm., 4 Eschen 0,6 Fm., 3 Linden
0,8 Fm., 3 Erle» 0,6 Fm., 1
Kirschbaum 0,1 Fm.;

am Donnerstag , de« 20 . März:
1024 Stück Fichten- und 469 Srück

Forchen-Langholz mit Fm. 3 II .,
117 III , 359 IV., 86 V. Kl., 1
Fichten- und7 Forchen-Sägholz mit
Fm. : 5 I., 1,8 II . und III . Kl.

Da» Holz wird durch die Forstwarte
Lindner und Mattes in Hildrizhausen!
auf Wunsch jederzeit vorgewiesen.

Registerauszüge durch das K. Käme«
rnlamt Herrenberg. !

Calw.  i
Der allgemeine monatliche !

Ste »rerei >izug
findet am I

Montag , de« 10. März 1000,
in der Kanzlei des StadipflegerS statt.

Mit dem Ablauf deS Rechnungsjahre»
31. März 1900 find sämtliche Steuer«
und Pachtgeldsschuldigkeiten rc. pro
1899/1900 vollständig verfallen und
werden die noch rückständigen Schuldner
ersucht, in Bälde entsprechende Zahlungen
zu leisten.

Stadtpflege . !
Schütz. !

Ostelsheim.
Eichen- und tannen
Nutzholz-Verkauf.

Am Mittwoch,
21. März , vormilt.
von 9'/, Uhr an,
kommt auS dem hies.
G-meindewald Abt.
Erlenberg, Finster¬

münz, Weiden- und Säglesgrund und
Lochwald zum Verkauf:

19 St . forchene Bau- und Säge-
stämme9—13 m lang, 20—34 em
Durchm. mit 11 Fm.,

200 St . Bau-, Wigner- und Küfer¬
eichen von 5—12 m lang, 13 bis
71 ew Durchm. mit 95 Fm, Eichen
ohne Rwde gcm.ffsn,

32 St . Birken, 5—11 m lang, 12
bis 42 sw Durch«.,

4 Aspen, 5—10 m lang 26—33 am
Durchm,

1 Kirschbaum, 6 m lang und 34 em
Durchm.

Am Donnerstag , 22 . März vor¬
mittag» 9'/, Uhr, auS dem Gemeinde¬
wald Lochwald, Abt. SäzleSgrund und
SägleSweg:

295 St . tannene Bau- und Sägstämme,
10—18w lang, 10—59 am Durchm.
mit 190 Fm.

Auszüge wollen rechtzeitig bestellt
werden.

Gemeinderat.

Pri » « t -Arqei - e« .
Nächste Woche backt

Sauaenörehekn
Bäcker Heller.

Danksagung.
Ich fühle mich gedrungen,

allen denen, welche mir mäh-
rend der langen Krankheit

I und beim Hinscheiden meiner
^ l. Frau hilfreich zur Sette

gestanden, sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
auf diesem Wege meinen innigsten
Dank auszusprechen.

Heinrich Wohlleber
mit s-inen 4 Kindern.

Danksagung.
Für die vielen Beweis«

herzlicher Liebe und Teil¬
nahme, welche unserel
Mutter, Groß- u. Schwie-
aermutter

Karoline Aacher Wrve.
geb. Kaufmann,

während ihrer langen Krankheit so¬
wie bei ihrem Hinscheiden erfahren
durfte, für die trostreichen Worte
der Hrn. Stadtpfarrer» Schmid,
den HH. Ehrenträgern, sowie für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte, sprechen den in¬
nigsten Dank ouS

dir trauernden Hinterbliebenen.

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im Bereittshnu-

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Lonoorclis Lalu/.
Morgen Sontag . abendS

von O Uhr an, findet
Mltuatsvttsarlliuluug

bei Hrn. Bierbrauer Rau
statt.

Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht.

Der Ausschuss.

Eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern samt allem Zubehör
hat bi» 1. Juli zu vermieten

Eduard Pfrommer,
oberes Ledereck.

Ein Logis
samt Zubehör, auch Kellerplatz, womög¬
lich inmitten der Stadt, wird für kleine
ruhige Familie zu mieten gesucht auf 1.
April. Von wenz, ist zu erfr. bei der
Red. d. Bl.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Li be und Teil¬

nahme nach dem Hinscheiden unsererl Mutter, Groß¬
mutter, Urgroßmutter, Schwester und Tonte

Friederike Müller geb Schlaich,
besonders noch den Herren Trägern sage ich auf diesem
Wege im Namen der trauernden Hinterbliebenen herz¬
lichen Dank

Wilhelm Müller.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Verlust unseresl. besorgten Vaters und Großvaters
Jakok Rupps, res. Schuttheiß,

für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte
und für die seitens der hiesigen Kollegien und der Kirch¬
spielskollegen erfolgten Niederlegung dir Kränze danken
innigst

Attbulach, den 15. März 1900.
die beiden Töchter:

Magdalene Rupps.
Katharine Braun geb. Rupps.

Auf bevorstehende Konfirmation empfehlen wir unser
großes

KM inR«t- nni»Wchwei»
Muster gerne zu Diensten.

KiedeurstdLLUuger.
Dill', SllKölö, iianllelsgäi-tner,

Blumenladen Kederstr. 115.
Beih: annahendem Früh¬

jahr ewpkehle ich mich im
Anlegen. Aupflanze«

und Unterhalte«
von Garte« und

Grabstätte«.
und offeriere hiezu starke
Ziergehölze, Coniferen,
vochftämm ««d niedere
Roscn und perennierende
Standen. Ferner empfehle
als Z-mmerschmuck und zu
Grschcnk-N

bkühenöe unö
Wcattpftanzerr

in reichster Auswahl.
Stets zu haben:

frischer, keimfähiger
Mauren- »«d Hemüse-

same« und
starke pickierte Sehware.

MoltsIIKlits
sowie

sämtliche Neuheiten in Auhartikelu
empfiehlt zu billigem Preise

Raichen Salber.
Garnierte Hüte von1 ^ 50 iZ an.

kochherrle,
felbstgefertigte in alle« Grütze«, empfiehlt bestens

Georg Heldmaier,
Schlosserei und Herdgeschäft.

Solide Arbeit.
» Größte Krrnnmaterialersparnig.

Zaagjährige Karanüe.
Billigste Preise.

In Emil Oeorgii 's WuchhandLung
ist vorrätig:

aifch, der Haussltar,
evangel. Margen- und Abendandachten»

geb. L Mk. 8« S8 und8. 60,

Das Malte Golk,
Morgen- und Abendandachten

mit Borwort von Hofprediger Brau «,
geb. mit Goldschnitt Mk. 8. —.

sowie
eine veiche Auswahl in sämtlichen

HMtzartikeln und Neuheiten
empfiehlt bestens

der Frühjahrssalso«

!- 8 SSS 8 L^ S^ LSk - §ks-ss -s -e -ss - ^

KeLLllgdüeder
in grötzter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

CI. Lut », Muchbrnöev.

SS- Usouo Sötten, -NL
sowie Flaum nnd Vettfedern

in schöbe: Auswahl sters vorrätig.
Die Reinigung älterer Betten wi d bestens besorgt und die Federn

mittelst Dampfreinigungsmaschineneuester Konstruktion gedämpft» getrocknet und
desinfiziert, wodurch alle Krankheitsstvffe zerstört werden. Selbst die ältesten
Federn erhalten ein frisches Aussehen und neue Elastizität.

Achtungsvoll

Dl« Vlumenthal,
vormals ß . Kkaiöer.

Meine reichhaltige

Milsterklirtk in Kleiderstoffen.
sowie eine schöne Auswahl

Weste in WnurnwoMeineR u. Iiz,
für Kleider und Blousea, auch

fertige Klousen nnd Unterröcke aller Art,
halte bestens empfohlen.

Nane Hchaible,
Waögajfe.

In den nächsten Tagen tnfft ein Waggonla. dolle MLlLkei »l o
ein, auf welche ich Bcst-llungen entgeaennehme.

Mein sonstiges Lager in Malzketmen, gemahl. Mohn- und Sesam-
kuche« halte ich bestens empfohlen.

MUH. Dingter,
Bahnhosstraße.

Heuer Hotor
„L6N2"

KÜI» kss , l-ignoin,
vsn - in , Hspkkk » „ Nil

kisnonakangss,
voll /̂z—100u medrl'keräskiÄktell

wit mnAuetelsktrisoker unä OlükrobrLiwälwA.
Vrämlsrb mit döedstsn Lussaiednunesn.

Lrst» unä grösste klotorvagenfabrik öor Welt.
Im Interesse eines jsäen Läuters liegt SS, unsere krospskts kommen LUlassen.

kdeimseke LlLnnlisIvi.
OeueralvertrstuvA Lkuklgank , Rotkebüklstrasss 11.

Vom 1. ^ pril sb Llotoren- unä ^utomobil-LusstellunK, soveio
Bureau6»rtenstrasss 48 (LoUreerk).
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Aul ; und Ausputzartikel
in reichster Auswahl empfiehlt bestens

LsrI Xieinbub.

^NLvIgS,
Hierdurch beehre ich mich ergeb. anzuzeigen, dvß ich dem Fräulein 3ulis

Lekimpf in Oslw (Ledergaffe) die Vertretung meines

Modewaren- und Damen-LonsektionsgeschSster
für den dortigen Platz übertragen hibe und nehme zugleich Veranlassung, für
daS mir schon seit einer Reihe von Jahren dort und in der Umgegend cntgegen-
grbrachte Vertrauen bestens zu danken, mit der Bitte, mir dasselbe auch fernerhin
zu bewahren.

Hochachtungsvoll

llormLun Okrörer,
Tübingen.

Auf obiges Bezug nehmend, mache ich die ergeb. Mitteilung, daß ich eine
reichhaltige Auswahl neuester Daweu -Confektion in Krage « , Jaquets
u«d EostumeS » sowie eia Sortiment einzelner Kleiderstoff -Robe « vo.rätig
habe. Außerdem steht die reichhaltige Musterkollektion vo« schwarzen «nd
farbige « Kleiderstoffe « zur Versügung.

Indem ich bei Bedarf um geneigtes Wohlwollen bitte, empfehle ich mich
hochachtungsvoll

Ledergaffe.

vorillMsu . kvLillvll.
Frisch kingetroffine Corillthe « und verschiedene Torte « Rosine«

in schöner, neuer Ware empfehle zu sehr billigen Preisen.

D. Kerion.

ZHZsriareller' '*Msgentrsplen
sssiifdrhslleke!. rlweimiites lisnr- «. VMmIttel
»»rtrrsflich wirtrrd »ei Sr - ukdetteu »kS M «he»r , br, » pprtit-
l- fiztett , Schwäche de» Mogr »», kdrlrirche »»«« « lhem,
Sl »h» ,z . saure « « . fftohr» , Soddrrmucu , iidrrmätziger
Schlei - rpr»d«cri»a , Ekel aa » Srdreche » , viagealramps,

Ltämirmaeäa

M. n dülct di.sra.Unter.schristp»d«cht«,.
Prei » einer Masche sannat
lentral -versandt durch Upetheker C » r-I ddeener^

u»d Häw . rrh . i-
dallesde» »I« heilkr« ti,e « « ittrl crpr. it.

Sei peuanittru Kr- iUhritr« Haien sich di« M « ch»e»U»»
M »»r» tr »r-r »n seit Viele» Jahren a»s da« Beste »«» ährt,
w. « Hunderte pan Zni^ iiste» destilipen.

chedranchDanweisun, W Ps., D»pp«lfiasch« Bit. 1.L0., Appthrke«Am» «st»ist»»»Unpar»-, Svt»», I. Metschiaarki.
Lie M «»t «i»U»» st»d echt p> hade» :

in Kakw: ältv /(potkslcv, in Liebevzrll: Kurl lilokl,

in K«i«ach:̂ i^^ ^ ^
Berettun ^ä^ rschrtst.

Lesangbücher
n ynLssIsn llusmeskl von ^ 1.30 an bis zum elegantesten

Fantasie-Einband empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen
krieärivk Massier,

Ikriels - iiirsl I * » p lerli ni >rl Iriir ^ .

V «rvIirlKl
sivä äie VorrüAe äes Lkibnopulvers vvä äer Oboeoluäe in

UoLsr -koik ' Lortionen-kakao
MM snil Tuvlrsi » MW

äer VereiuiKteu OkoeolLüe-kubrilrell
ILossr -Rotli , ir̂ l. Loki., 8tn .tt § nrt.

Oer kortiovsu-Lklbg.o, in ruiiäs teste T's.blsttev gepresst, ist nur aus
äsu eitelsten Lnkuobodnen berASStellt, sebr sobmaeLbatt, selmsll lösliob
nnä, äe entölt, leiebt veräLuliok nnä von döebstsm^ Lbrvsit.

Oie LeimenKunA äer vutsxrei bsnäen tznantität 2ncksr verleibt ibm
äie OiAensebatt keiner Odovolnäe, er ist ssäoeb vvsKen seiner ansser-
oräentlieben ^ nsAiebiKkeit rvesentlieb dilliAvr.
Lins Portion oller Isblotlv von VS. lg «ramm, für eins Issse

susrvivkenlt, kostet 3r/spfg.
Oie ^ bxassnvK äer Tabletten sebliesst seäen Irrtum bei äer 2ubs-

rsitnnßs uns. Oie teste korm verdütet einen Verlust änreb verstanden
uuä sebütLt äas ^ roma KtzASN rviäriZe Oinililsss.

Oie Kekällixe nnä begnewe VerpaelrnvA , äie einkavbe nnä
svbneOe 2ndereitnnx (am besten bald IVasser bald blileb, einmal lelebt
anixelioebt) maeben äsn Ovrtionen -Lakao wertvoll kür äen llansdalt
ivis als llvisvxroviant kür Touristen , Itaäkabrer n. s. vv.

Orbältlieb in Härtens von 24 Oabletten üuw kreise von Lllr. —.75.
krobervllen mit 6 Tabletten 20 kkZ.

Vorrätig in äen meisten
konäitorsisn , vslikatssssn -, LvloniLltvarsn - unä DroZön-SösoLäktsn

WM- lb.rjsiltitlikl » <Iur «t> "Wstk-

Ca l w.
1 «e«en einspau«. Viktoria-Wage»,
2 neue Kjitzige Jagdwage«,

3 «eue Charabauks.
1 «e«e« Feilerwage«- 50 Ztr. Tragkraft,
2 ältere gnterhaltene Haud-Krückeuwägele,
1 zweira-rige« Hau-Karre«

hrt zu vrlküufen
OI»r . 81 ürr »vr , Schrnieö

Keides in Einem
gut preiswert

und der Wäsche völlig unschädlich ist Lsntnsr ' s Llsiek-
seilsnlsugs

Lelniesköüj § .
In gelbe« Packete « L 15 iZ zu haben in Alt-

bevgstett bei 6kr . Ltrsils , in Wechiwge« bei 8.
Lsltenrnsrli , IN Hirsa « de, Otto 3ü <n «r , in Schaf-
Hausen Q . Lcrkmsuilsrsr.

Schutzmarke: Lsminfegsr.
Fabrikant: Carl Gentner. Göppingen.

Vorlausige Anzeige und Empfehlung.
Beehre mich den geehrten Damen von Calw und Umgebung die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich

vom Montag , IS. VS., im Haffhimsz. Flappe» hier eine große

Mäellhut-Üu§§tellimg
eröffne und führe ich ca. 100 Stück geschmackvoll garnierte Damen», Mädchen- und Kinderhüte,
von 1 ^ an bis zu den hochfeinsten Pariser Modellen.

Die Ausstellung dauert ungefähr8 Tage und wird schnelle und prompte Bedienung zugesichert.
Aeltere Hüte werden schnellstens geschmackvoll und modern wieder aufgearbeitet.

Frida Bitz . Modes.
Größtes Spezial-putzgejchSst in Pforzheim,

Mcirmenstvaße 28.

etc -Z
I o l»s - Ŝpwmpts

s^ . V . vlÄUtLlt.SMatl.geps'.civil-ängeml

I>Krme KelSIottM
I > der VerjährungSkirte Oberkochen.
>1 Liekung gsrsnlisrt sin
II 22. stlärr 1S00. 1612 Geld-
II gewinne mitM. 48 000. Lsupt-
II «SVVINNS vl. IS VQV, 7000,
II2OOO rc. Ongmallose 1 M., 13
II Lose 12M. Portou. List«30 Pfg.
II empfiehlt
II i. Lvtnvslokvi't, Siuttgari.
1 ^ Hier bei Ed . Bayer , Zahntechniker.
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Ästige Gelqesteit zm KM «an ImeMMen.
Um damit zu räumen, verkaufe einen Posten noch zu früheren billigen Preisen eingekaufte feine Damenkleiderstoffe,

schmor; und farbig, speziell auch für Konfirmanden fhr geeignet, und gewähre auf die bisherigen, ohnehin schon billigen Preise
SN»- 101» Rabatt . "AAL

^ " ' ' !kr .ÜMVß , llmmelmieil,
K _ L_ beim Wößte.

Dasselbe ist wieder neu und reich¬
haltig mit den modernsten Tapeten
und Borden auSg'stattU, welch« zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt

G. Widmaier,
Bohnhosstraße.

Lolb-
obere Marktstratze,

bringt seine
reichhaltigen Musterkollektionen

sowie seine
Stoffe am Kager

und
fettige Herren-, Kurschkv-,

Konfirmanden- u. Knabeuavröge,
Hosen v. s. w.

in größter Auswahl,
in höflichste Erinnerung unter Zuficherung

billigster Preise.

Scho«

llllvs probiert
und herauSqefunden, daß

Varl Nil '« A
Spitzwegerich-

Lrustbonbons
«M " die allerbeste« "DDH
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
etc, und nur echt in PaketenL
IO Pfg., 20 u. 40 Pfg . also
nickt Olten ausgewogen, zu
vaben sind >n Calw bei OsrI
Loknsultor , Konditorei und
ColK, m Althengitett bei H.
Lilo , m Deckenpfronu bei
Q. Oulcls , in Gültltngeu bei

<1. ttllmmol u. Pfeif¬
fer , in Hirsau bei prieclriok
OfLkzs, in Ttammhetm b.
CUw bei l, . Weiss , in Unter
reichenbach beiF au VLsrgsr.
Kusterer Wwe.

Frmdkllbrjten:
(Bettlade, Rost, Wollmatrotzr und Federn¬

bett L ^ 68. —.

Sspha 'sr
Kameeltascĥ 70. —, rot Wollstoff
mit Rollen^ 38. —, zum Abklappen

rot ^ 30. —, bunt ^ 26. —.
»aler,

Militärstroße 10, bei der Liederhalle
(5 Min. von der Bahn),

Slufifigsi -fi. — Telefon 2526.
Versandt überallhin. — Vertretung

(auch Frauen) gesucht.
Alzenberg.

Einen bereits noch neuen

Kinderwagen
hat zu verkaufen

Jakob Rentschler.

empfiehlt

Pferdrscheere«
von ^ 3 50 an, unter Garantie.

Schleife« von Pferdescheeren(auf
Spezialmaschine ) pr. Stück 80

Maschinenmesser,
I . Qual, in allm Formen,

gebrauchsfertig gerichtet.

Harrdfagerr,
KcrrLsnfcheeven,

Raupenscheeren, Heckenscheeren,
Schaffcheeren.

Louvk- n. Lrampl-
kuston , sowie okronisoko Ks-
tsrrko , finden rasch B-sserung durch
llo» I- iniI « ninv > vn 88 » Ius-
dondon » . (Bestandteile: 10 "/»
Alliumsatt, 90 °/<>rsinst. Zucker) In
BeutelnL85u. 50 sowie in Schachteln
ä 1 beiI N. Temmlers Nachf.
in Calw und in der Apotheke in
Weil der Stadt.

Tinerl ^ nnt guteze
/Ailiaes ^ bequemeb^

V/ssck -L ,I/einigungsmIttei I
^i - tDismSr 'sj

verdssserfssl

r »d»de»l»»Ile»dereere»Nsnillsng«».
Xllejuixsr ksbrilcLat

i >. vlblttkk, 8clnv̂d. ttall.

Feinste Bonbons!
ff. pooks L Drops '/' 50 --Z,
„ D »ffert Bonbons » » 1.20,
,» Pralinen . « 1 —-

Choroiode
ohne jeden Zub-tz '/, L§. SO--Z,

Uaffee
roh und gebrannt,

-/, Lx. 1 —, 1 20, 1.40, 1.60.
Süßbuttev,

jeden Tag frisch eintreffend,
pr. Psd. ^ 1.15,

bei
Iff» Conditor

a. Markt.
Zugleich empfehle mein bekanntes

Hustenmittel.

^eirsrre äenrrcke 8cd»umveu»-KeUereü
6exr. r8»6.

X688 lkf 8 eet

6.6.XesrlerL VHoLeterNLkeu

2n dadsn dsi r
8mtl 8 ««rg11,
6 . Sovgor , iPotbsksr,
leb . liV1«I»»L, Xlts ^ potkske,
k «br . Lm «nL8rkvr ». Oodssn,
ktnstav Voll,
^xotbsksr6. Zlobl,

v»1̂ .

I-ivdvn-
»«11.

äurlsgs
380 SÜ

81 ' D'f 'fQ ^ kri'

Ukuszlsgdlsll
llllll keiiklitl-.inreizer

lurLtuttgart«.Mrttemberg
Verdreitötstsi VVirlcssmgtes
Isges-̂ eitungi Iiisertioiiz-Orgsi
tViiNtemdefgü.I grsnolieii

,11,<>„»>,, ««»,8
?o8tämter»viertel^!»-!. ^ 3.80.

Sie IS mm dreite
reii«20

kekIamSR
üiv 76 mm breite

2ei1e 50 A

Einen starken

Langholzwagen
und eine bereit« noch neue

Winde,
sowie sämtlichesPferdegeschirr
hat zu verkaufen

V Adam Maisenbacher
in NaiSlach.

Meine «rnen
Gapeten-

mnsterkarte»,
die neuesten Muster undD.ssia enthaltend,
empfehle zur gefälligen Benützung; auch
halte ich Tapete « und Borden anf
Lager.

Ernst Widmaier»
Sattler und Tapeziera. Markt.

Einen wohlerzogenen Jungen nimmt
in di, Lehre der Obig«.

0.8.86Mkrl6,
Hutmacher,
vsl«

Konfirmandenhüte
in größter Auswahl uad in jeder Preis¬

lage, sowie
alle ander« Sorte« Mte

in allen Farben und Qualitäten
empfiehlt billigst

der Obige.

Latrine
ist fortwährend zu haben.

Wtth . Dtngler.
Liebenzell.

Verkaufe meine sämtlichen, aus 3
Partien bestihenden

HHller,
je 12 Stück und 1
Hahn, schwarze Ita¬
liener1-und Ljährig,

um jeden annehmbaren Preis.
k . Serkiinlsi»

z. Avler.
Altburg.

Am nächsten Sonntag,  den 18.
März, großeHunde-

Ausstellung
bei

Wirt
Nlz-nb rg.
3 Lose

Weisig
verkaufe Montag,  den 19. dS. Zu¬
sammenkunft morgens 10 Uhr in der
MeisterLklinge bei der H-uscheuer.

Lönolisi »,
Aidlingen.

Ein gut erhaltenes

Bernerwägele,
für Mitzzrr oder Milchhändler paffend,
gibt bildg ab

Gottlob Zweigart,
Hopfenagent.
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MLm'

ÄKZM »'

OIL OI71I 8 ? ^ ir8 ^ .M L ^ sOHL
2U 113,1)811 IQ 3.118Q ^ Sli1lLl,S5L - , Xo10Qi3 .1'W3.rSQ' 2SLLll3,ki,SQ QQä DrO^ USriSQ

u» »° xMM 's.
8WM»

LursokortiKsn Lsrstoilun ^ einss
-°>7^ r°« sskrll« 87llL !( 8

f/I/166I'blösliokêI«ü>i8tül:l<̂ -
8uppen

verbinden ssltonen ^Vobixs-
sobmaok mit xrüsskoin » äbr-
works und sind in iolZondsn
Loivr , srkäitiiok:

-- ,1 . Oslbos Land (Vanillo ).
ZL12 . Lokss Lai »! (^ nis).
Z ^ >3. NrünosLand (Xols ).
ca 1.4. Liauss Land (Lpooiai).

ÜMM-nMLlt-
SüWöll

in >VürkvIn

Lur sokortiKsnLsrstsiinnA von
2 i- oniioncK

vorrilgliokki ' 8U ? ? ^

IMKKI 's 6emü8e - unä

Iikaft8uppsn
sind nur mit >Vasssr in wsni-
Ksnblinnksnbsrstslibsr . In25
vsrsobiodsnsn Lortsn dsr bs-
iiobtssisn Lnppsn srbältiiob.

bvMvll-LLPLck
2nr sokortiAsnLsrstsliunA von

2 k-oiriio ^ c^

kräftig. ssl_5I86WkML
— keil —

kl/ 1661 'b Louiüon - Kgpseln
sinddurok sinsnkarakünübsr-
2 VA Agsobüt ^ k. dsds Lapsol
kür Llsisobbrübs sntbält 2
Lortiononkon ^snkrisrlsnLus-
2 n § von bestem mit Lemüse
abKskoebtsin Llsisok nebst
dem nötiAsn Loobsal .̂

LvMvüWsM
2nr sokortiZsn LsrstsIInnA von

2 rokiiOtlLN

feinLtsr Kkst 7 I 8 kOii^
— entkettet , extra stark —

IVILKKIb 8ouiIIon - iiap8S >n
kür Lraktbrübs sntbaltsn extra
stark konzentriert .sntkettstsn
Llsisoksakt von tsinst . ^.N82 NK
n. sind ansssr kür körperliob
n. ZsistiA stark ^.NASstrenAte
besonders wertvoll anob kür
kkranks nnd (llsnssends.

Er/ - - r

probs - ssläsvkvken

V/enigo leoptsn genügen,
nrn anAsnbliokliob jecis Luppe
nnd zeds sobwaobo Lonillon
gut und krättig 2N inaobsn.
kläsekeken : tto. I. dlo. 2.

Original: 65 kt . 110 Lk.
Haebgeküllt: 45 ^ 70 „vkns « eiteren 2usatr , nnr nait Nasser , sokort kerstelldar!

8orisnverrtziclini8 von IILKKI' Kemüee- u. Krsfteupppsns 1ü l̂ fg.:
Lrbseusuppv : keiner Lrbsenxesobmaek.
Lrdson - in . Lobnensuxpv : äuserst nabrbakt und

woblsedmeeksnd.
Lrbsen - w . Leissuppv : LrbsevKssobmaok , sebr nabr-

bakt.
Lrbsvn - w . LaZosuppv : sebr kräktig und sobmaok-

bakt, keines ^ rowa.
Lrdsrvnrstsvpx « : die vorrügliebste ibrer Lrt ; gisbt

sine äusserst sobwaekbatts , sebr näbrende und
sättigende Lrbssupxs.

6eiuÜ8s - (dulienne ) 8npp « : erkrisebend, vonborvor-
ragsndew ^Voblgssebiuaek.

Llvrstensuppe : sebr gut und gesund , vorrügliobe
^bendsnpps.

Lriinorbsonsnppe : keiner, aromatisebor kosebwavk.
Lrünksrnsupp « : keine Lestanrationssupps.

Lakersebleinisnxpe : sebr kein im kesedmaek ; aueb
als Kranken - und Liudersuxxs vornügliob.

Lartvkkelsnxxv : kein und kräktig , sebr beliebt.
Lerbeisnppe : blutreinigevd , vorsüglieb geeignet

als Leimiseduvg ru anderen Luppen.
Xraktmeblsuppe : besonders nabrbakt, leiebt ver¬

daulieb.
Linsensuppe : eebte Kinssnsupps , sebr gesebät t̂.
Iteissnppv : recbt gut und sekwaekbakt.
Reis -duliennv -8upp « : Leis - und 6emüsekräuterge-

sebmaek , vorrüglieb.
8ago Luppe : keines Lsgo -Lrowa , sebleiwig und

kräktig.
I 'apiova -Lupp « : kräktig und sebr beliebt.
Ilapivea -tlree ^-Luxxv : keine lkaxioca mit Oarottsn,

sebr gut , sebönes ^ ussebsn.

lkapiooa -dulieune 8uxpe : sebr kräktig und beliebt,
als Leiwisebung 2» anderen Luppen voraüglieb
geeignet.

^VviLengriessuxxv : sebr sebmaokbakt und gesund.
Liebei esupps : 1 aus kliertsig , besonders wobl-
Lteruebensuxp « : / sebmeokend und nabrbakt.

piksnls Lokivn ä 15 ?kg. per Türkei
(L 2 kortionen ) :

Londonderr ; 8uppe : sebr nabrbakte, pikante Luppe,
besonders in Lolland sebr beliebt.

6urrv -8uppe : sebr pikante , englisebs Luppe ; vor-
aüglieb , um andere , besonders Lebleimsuppen , ru
kräktigen.

Mädchen gesucht.
Wegen Erkrankung der seitherigen,

tvird ein williges , ehrliches Mädchen
gesucht , nicht unter 17 Jahren alt . Der
Eintritt kann sofort bezw . bis 1 . April
erfolge » .

Frau Stadtbaumstr. Hohnecker.

Eire fl ißige

Spulerin
für sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Bahnhofwirtschaft Ealw.

Such , sofort einen ordentlichen,
jüngere «'

Kurscheu,
der mit einem Pferd umzugeh n versteht.

8 . ? rsu , Ealw

Ein ordentliche»

Bursche,
welcher mit Pferden umgehen kann, findet
sofort oder später eine Stelle bei

Jako - Kre - ie- k z. Lamm
in Huchenfeld  b . Pforzheim.

Auf 1 . April wird ein

Mädchen
für Zimmer , sowie ein Küchenmädche«
gesucht im

Badische « Kos.

Eine fieunblichr

Mahnung
mit 3 Zimmern , Küche und Zubehör , hat
auf 1 . Juli zu vermieten

I . Kayser.

Ein junger Manu
aus achtbarer Familie wird auf das
Contor einer Pforzheimer Bijouterie-
Fabrik als Lehrling gesucht.

D . mselben ist Gelegenheit geboten,
sich mit sämtlichen Conlorarbeiten , der
topp :lten Buchführung , vertraut zu ma¬
chen und sich in fremden Sprachen auS-
zubilden.

Off . befördert unter X . dir . 10
die Red . ds . Bl.

Meine Wohnung
mit b Zimmern samt allem Zubehör,
mit eingerichteter Wasserleitung , habe
bis 1 . Juli oder später zu vermieten.

C Weik , Maler.

Das von meiner Mutter bewohnte

Logis
habe bis 1 . Juli zu vermieten

Lud . Hammer » Bäcker.

Mädchen gesucht.
In eine kleine Familie wird sofort

oder auf 1 . April ein ehrliches , williges
Mädchen von 16 bis 18 Jahren gesucht.

Wo , sagt die Red . ds . Bl.

3 freundliche

Zimmer
mit Holzplotz sind bis 1 . Juli zu ver¬
mieten Bischofstraße Nr . 484.

Eine Partie gut eingrbrachteS

Hk« Md Ochmd
hat zu verkaufen

Gustav Schkatterer.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in dr« Lehre

Rudolf Scheuerte , Metzger.

ZU MKllllskll
L schönes Wirtschaftsbnffet mit

Glaskasten.
S gnterhaltene Fenster samt Bor¬

fenster,
5 Paar Läden,
diverse Fenster und Läden,
einige schöne Thüre«,
1 Scheuernthor

im

Hotel HVttlcklrori » .

Teinach.
Unterzerzeichneter sitze seine

Kütte
mit Ziegeldach , 4,30 w lang und
3 . 30 m breit , sowie einen entbehrlichen
noch nicht gebrauchten , gußeisernenTragbalken,
s,20 M lang und 13 om Durchmesser,
dem Verkauf auL . Es kann j -den Tag
ein Kauf mit mir abgeschloffen werden.

H. Holzäpfel z. Lamm.

1 Futterschneidstuhl,
auf 's Land paffend , ist zu verkaufen.

Wo , sagt di « Red . dS . Bl.
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V . Svdüvr , vL >v
döskrt sied ä6ii LinAiiiiA äcr stsuiioitsn in

Oamsn - XIsiifSrsiofi 'sn
unä

Osmen -Oonfeotion
6rA6d6N8t 911211261^611.

Junge Drberker.
beiderlei Geschlechts vom 14. Jahr an, finden bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung in der Baumwollspinnerei
«nd Zwirnerei von

I . F. Staelirrü Sohne.

M

^ir dssbrsii uns, V6rv «,iiät6, k'i'siiiiäs unä L6lcamit6
2ii uv86r6r Hoek 26 it 8k6i6r am 8onn1sg , äsn 18 . hsArr , in
ä6ü Oasiliok2iini Lkttllsoksn llof kr6iiaäli6i,8t6M2iiIaä6ii.

Lmil DlaioL.
^ .QQL LIsilläisQLt.

Wodellhlilk,
sowie alle Neuheiten in

Putz- und Auspuhartikel«,
in reichster Auswahl, empfiehlt bestens

stsns Loliaible,
Badgafie.

Samstag , de« IV. März , halte ich

MtrekuppL
und laoe hiezu freundlichst«in.

Kriedrich Schwämmle's Wwe.
z. Lamm.

Sonntag, de» 18. Marx, nachmittags3 Uhr.

Geffentliche Versammlung
im Gasthaus zum Sternen.

Tagesordnung : JnvaliditStS- und Altersversicherung.
Referent K . Wattntat , Arbeitersekretär in Stuttgart.

Jedermann ist freundlich einzeladen.
Z>ev Kinbevufev.

feinstes

7afelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
L » l»» in vüblingsi »,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
L Flasch- 35

bei 10 Flaschen franco inS Haus,
empfiehlt

« I ^ LLKvr
z Adler.

Für all«Hustende und beiI «. j
flnenza sindLaisvrs

krubt Lsrsmellen
auf'- dringendste zu empfehlen.

O/1 <2 ^ d notariell beglaubigtes
Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als »«Über s
tröffe« bei Huste« , Hetserkeit,
Catarrh ««d Verschleimung.

Paket 3K Pfg. bei: Tk . Wic-
Isnil . Alte Apotheke in Calw,j
Lrnsr llngsr in Gechdege«.

Küilstliihe Mne
in bester Ausführung.

Sahnoperationen.
'Atombieven.

Schonendste Behandlung.
L . A> » ^ rl »oter,

Reiß '« Nachfolger.

Plüß-Staufer-Kitt
i « Labe « « ad Gläser»

mehrfach mit Gold und Silber¬
medaille« prämiert , seit 10 Jahren
als daS stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit daS Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, empfiehlt

l,ogis Scisssr . Calw.
Qustsv Voll, Liebeuzell.

kasmotorell - kabrik veutr
SM - Lrsle » i»Ä Lttvsle AI « torvi »- V « ß»rIlL üer HVvIl ! -M«

?srL0QLl : 2222.  R Sslisksrt : 55 222 MZekiusu . R 232 IIsäLillsu , Diploms.

st §Ln SIStlLs , ^ » » tlgvinsiiitlvi , IINI> pnivaRv.

ö6H2IÜ ^IZÜ ^ ÜI !1ü1l ! l6ü EÜI» Inrluslni « , kermvnb » II. L.» i»tlm »»K» vl,aF1.

ö6221ü ^ll0l ^0111ü11v6ü Eün r « I6 , Sniidsn , Stt -assan - Sslinsn s «v.

Kenerslor-kLsanIilgeu" "
(Lnosas ki »» psi »ni « g » g » » Sbsi » vsmpF )

llllo's neuer lilalor ' ""

ParlrettbodkMichsk.
weiß und gelb, sowie

empfiehl
Stahkspähne

Lag » » 0i »« r» »
am Markt.

köMLtiii 'vMMtz . ItLKkr 1» ktzäLrkLrti ^tzlü.

Eigene Vsrltsufsslvllv Ltuttgsrt , Pau>insn8trs88s1 8.

Qeekrte I êserin!
Lauksn 81s keimr

S>Msä«rn unä llsunen,
HodntzsicliLllsrskiljtzArosbtzLür ^säsill
I kvärtrk ? 0386nä6S svtdllltsiicleSisttj »->
IVurtvr kommso ru !L»sso v. >

Lettteilei-iiIiLUS kreolkiirt ». N.
Lrouxriorvilslr . 84.

H Vavk!  Gi
Meine Frau litt schon1'/, Jahr«an

heftigen nervösen Kopschmerzen(Migräne),
Drückenu. Würgen im Magenu. Hals
u. Brechreizu. wandte mich nach vielen
vergeblichenH-iloerkuchen brieflich
an Hrn. L. S . l?. lroscnlksl,
Svezi ilbebandlung nsrvös-r Luden,
blünckcn , Bavariaring 33, der meine
Frau in kurzer Zeit vollkommen davon
bef-eite. Wir geben daher aus Dank¬
barkeit allen Nerv-nleidenden den auf¬
richtig gemeinten Rat, die altbewährte,
leicht durchführbare, briefliche Heil¬
methode des Hrn. krossntksl , zu
welchem man nicht filvtt reisen muß,
auch zu versuchenu. sein Leiden dem
Hrn. klossntbsl brieflich mitzu»
teilen, zumal die Ko>1en sehr gering sind.

— VLühIhsuscn i. Elsaß, —
ßMW, CH pt"goff̂ 63,L« 86unr <l

^ Lehrepk u. k'rsu.

ia k ««;!»« Sl , b. LoliuZev.
Qrössts LtadlrvarsnkadrL mit

Vsrssrrä an Vi-ivats.

helrllrt» sM bltiii) muut mit pertikn»

Lelephv« Nr. S. Drnck»nd v«rtai der A. Oelschläger 'schm  verchdnrckerri. verantwortlich, Pa»l «dvlff  tu Lal».
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